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  UND BIO BOOMT 
 

Bio boomt. Im Vergleich zu den ersten vier 

Monaten des Vorjahres wurde 2010 ein Absatzplus 

von 40,4 Prozent erzielt (Jänner bis April 2010:  

42.892 Tonnen). Parallel dazu stiegen die Umsätze 

um 29,7 Prozent auf 110,44 Mio. Euro (siehe 

Charts 1 und 2, RollAMA). Damit kann man von 

einer sehr positiven Entwicklung sprechen. 

  

„Österreich ist DAS Bio-Land Nummer 1 in Europa. 

Österreich konnte 2010 seine Top Position im 

Bereich der biologischen Landwirtschaft weiter 

ausbauen. Rund ein Fünftel der 

landwirtschaftlichen Flächen wird in Österreich 

biologisch bewirtschaftet, während der EU-

Durchschnitt bei knapp vier Prozent liegt. Wir 

haben somit den von uns angestrebten Bio-Anteil 

von 20 Prozent bis 2010 erreicht“, so 

Landwirtschafts- und Umweltminister Niki 

Berlakovich zu den aktuellen Bio-Zahlen.   

 

„Dass Bio auch bei den österreichischen 

Konsumentinnen und Konsumenten ein absolutes 

Zukunftsthema ist, zeigen die aktuellen 

Verkaufszahlen: Vergleicht man die Absatzzahlen 

der ersten vier Monate von 2009 und 2010, gibt es 

eine Steigerung von 40 Prozent“, so der Minister 

weiter, „Um der Nachfrage der Konsumentinnen 

und Konsumenten auch künftig nachkommen zu 

können, setze ich auch weiterhin auf biologische 

Landwirtschaft. Die aktuellen Zahlen bestätigen, 

dass biologische Landwirtschaft ein fixer 

Bestandteil in Österreich ist. Damit es auch ein 

fixer Bestandteil der GAP nach 2013 bleibt, dafür 

wird sich Österreich bei den Verhandlungen 

massiv einsetzen. Eine weitere Steigerung der 

Bioflächen kann bis dahin durch die im 

Umweltprogramm möglichen Flächenausweitung 
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bei bestehenden Bio-Betrieben erfolgen.“  

 

Nachdem 2008 und 2009 aufgrund der Wirt-

schaftskrise und steigender Lebensmittelpreise der 

Bio-Markt nach langjährigem Wachstum zum 

ersten Mal stagnierte, erlebten die Bio-Einkäufe 

der österreichischen Haushalte Ende 2009 und in 

den ersten Monaten 2010 einen regelrechten 

Boom. Davon betroffen waren nicht nur der 

Lebensmittelhandel, sondern auch die Direkt-

Vermarkter. 

 

Nachfrageplus bei Bio-Milch 
und Bio-Produkten… 
 

Den Löwenanteil an der positiven Entwicklung 

tragen Milch, Obst und Gemüse. Frau und Herr 

Österreicher kauften von Jänner bis April 2010 um 

50 Prozent mehr Bio-Milch, Bio-Joghurt, Bio-Käse 

und Butter als in der Vergleichsperiode des Vor-

jahres. Trotz sinkender Durchschnittspreise wurde 

damit ein anschauliches Umsatzplus verzeichnet. 

(siehe Chart 3, RollAMA)  

 

…Bio-Frischobst und Bio-
Gemüse 
 

Auch Bio-Obst und Bio-Gemüse konnten bei den 

Konsumentinnen und Konsumenten punkten. Bei 

Bio-Frischobst wurde ein Absatzplus von 28,2 

Prozent bei einem Umsatzplus von 27,4 Prozent 

erzielt. Bei Bio-Frischgemüse lag das Mengenplus 

bei 32,8 Prozent und das Wertplus bei 37,6 

Prozent. (siehe Chart 3, RollAMA)  

 

Breiteres Bio-Angebot gut 
für Absatzentwicklung 
 

Langfristig betrachtet, spielt auch das breitere Bio-

Angebot, die größere und bessere Auswahl eine 

große Rolle. Auf die Frage „Warum kaufen Sie nun 

mehr Bio-Produkte als noch vor 5 Jahren?“ ant-

worten 46 Prozent der Bio-Konsumentinnen und    

Konsumenten, dass das Angebot und die Auswahl 

heute größer und besser sind.  (siehe Chart 4, 

RollAMA Motivanalyse) 



 5

40 Prozent der Haushalte 
sind „Bio-Intensivkäufer“ 
 
 
 
 

Zwei Fünftel aller Haushalte zeichnen für vier 

Fünftel der Bio-Umsätze im Lebensmittelhandel 

verantwortlich. Sieben Prozent können sogar als 

„Bio-Intensivkäufer“ bezeichnet werden, da sie 

mehr als 20 Prozent ihrer Lebensmitteleinkäufe 

durch Bio-Produkte abdecken. Nur mehr jeder 

fünfte Haushalt verzichtet komplett auf Bio-

Produkte. (siehe Chart 5, RollAMA) 

 

Steigender Wunsch nach 
nachhaltiger Landwirtschaft 

 

Für BIO AUSTRIA Obmann Rudi Vierbauch ist 

diese Entwicklung eine Bestätigung der Arbeit und 

kompromisslosen Qualitätsstrategie der heimi-

schen Bio-Bauern: „Vertrauen spielt gerade in 

Zeiten wie diesen eine große Rolle. Dem steigen-

den Gesundheitsbewusstsein und der Wunsch 

nach nachhaltiger, regionaler Landwirtschaft tragen 

Bio-Produkte aus Österreich voll Rechnung. Dafür 

sind auch immer mehr Menschen bereit, einen 

fairen Preis zu bezahlen. Das bestätigen auch 

aktuelle Marktforschungsergebnisse. Wir sind auf 

dem richtigen Weg und werden diesen konsequent 

fortsetzen.“ 

Bio-Bauern schauen aufs 
Ganze 

 
 

Die Bio-Bäuerinnen und Bio-Bauern schauen bei 

der Herstellung ihrer Lebensmittel aufs Ganze. So 

belegen mittlerweile zahlreiche wissenschaftliche 

Studien: „Bio“ schützt unsere Lebensgrundlagen. 

„Die biologische Landwirtschaft erhält unsere 

Böden gesund und lebendig, schützt unser Trink-

wasser, trägt zur Reduktion des CO2-Ausstoßes 

bei und fördert die biologische Vielfalt“, so Rudi 

Vierbauch. 
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Bio, Regionalität und 
Gentechnikfreiheit im Paket 

Aktuelle Motivstudien zeigen, dass Bio und 

österreichische Herkunft auch in Zukunft bei der 

Kaufentscheidung weiter an Bedeutung gewinnen 

werden. Ähnliches gilt für Gentechnikfreiheit. „Das 

ist eine äußerst positive Entwicklung“, so BIO 

AUSTRIA Obmann Rudi Vierbauch, „Wir Bio-

bauern erfüllen diese Wünsche gleich im Paket: 

Nachhaltige und gentechnikfreie Lebensmittel aus 

regionaler Bio-Produktion“. 

Bio auch im Export 
erfolgreich   

 

In den EU-15 werden durchschnittlich ca. 2 

Prozent der Lebensmittelumsätze mit Bio-

Produkten erwirtschaftet. Stellt man die positive 

Entwicklung in Österreich gegenüber, wo die Bio-

Umsätze aktuell rund 8 Prozent des 

Marktvolumens – bei steigender Tendenz – 

ausmachen, wird das enorme Marktpotenzial 

ersichtlich. Die gemeinsam mit der AMA Marketing 

bereits begonnene Bio-Exportoffensive ist daher 

ein wichtiger Schritt, um österreichische Bio-

Qualität im Ausland zu etablieren und neue 

Absatzmärkte in Europa für die Zukunft zu er-

schließen. BIO AUSTRIA  überzeugt mit dem 

Argument der besten Bio-Qualität von österrei-

chischen Bio-Bäuerinnen und Bio-Bauern. 

 

Gesundheit stärkstes 
Argument für Bio-User 

Dr. Stephan Mikinovic zu den Motiven warum 

immer mehr Konsumentinnen und Konsumenten 

zu Bio greifen: „Gefragt nach den Gründen für 

ihren Bio-Einkauf nennen 26 Prozent von 1.205 

befragten Österreicherinnen und Österreicher ihre 

Gesundheit, 11 Prozent sagen Bio schmecke 

besser, 8 Prozent kaufen, weil Bio umwelt-

freundlich ist und 7 Prozent, weil es sich um 

gesunde Lebensmittel handelt. Bei jenen, die keine 

Bio-Lebensmittel kaufen, steht der höhere Preis für 

biologische Lebensmittel im Vordergrund.“ (siehe 

Chart 6) 



 7

Vertrauen und Sicherheit: 
Biozeichen und Prüfsiegel 
sind Kauf entscheidend 

Beim Bio-Kauf orientieren sich die Konsument-

innen und Konsumenten vor allem an Biozeichen. 

32 Prozent achten beim Kauf von biologischen 

Lebensmitteln auf Prüf- und Gütesiegel. Hinweise 

auf Herkunft und Hersteller werden von 16 Prozent 

als relevant eingestuft. Als weitere Orientierungs-

hilfen folgen mit 13 Prozent, dass es ein 

österreichisches Produkt ist, mit jeweils 10 Prozent 

der Preis und die Beschriftung am Produkt, 9 

Prozent bekannte Bio-Marken, 8 Prozent kaufen 

beim Bauern/ab Hof und 7 Prozent achten bei der 

Aufschrift auf das Wort „Bio“. (siehe Chart 7) 
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Wir sind Bio 
Informationsoffensive  
„pro Bio“ 2007 – 2010  
 
 
 

Die aktuellen Ergebnisse der Marktforschung 

unterstreichen einmal mehr den Informationsbedarf 

„pro Bio“. Konsumentinnen und Konsumenten 

orientieren sich immer mehr an Qualitäts- und 

Prüfzeichen. Der Wunsch nach gesunden und 

nachhaltig produzierten Lebensmitteln steigt. Bio 

hat die richtigen Antworten darauf.  

 

In diesem Sinne informiert die dreijährige Bio-

Kampagne auf breiter Basis: österreichweit mit und 

während der Bio-Aktionstage sowie bei Meinungs-

bildnern und potentiellen Kundinnen und Kunden 

mit maßgeschneiderten Aktivitäten. Kurz gesagt 

lautet das Ziel der Bio-Informations-Offensive: 

Mehr Wissen bei Konsumentinnen und 

Konsumenten verankern und damit zur 

nachhaltigen Absatzförderung von Bio-Produkten 

beitragen. 

 

Hoher Nutzen – fairer Preis 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Stephan Mikinovic, Geschäftsführer der 

Agrarmarkt Austria Marketing GesmbH., dazu: 

„Aus der laufenden Marktforschung wissen wir, 

dass der Hauptgrund Bio-Produkte nicht zu kaufen 

der höhere Preis im Vergleich zu konventionell 

erzeugten Produkten ist. Andererseits sind die 

Menschen bereit, viel in ihre Gesundheit zu 

investieren. Wer sich der positiven Wirkung von 

Bio-Produkten bewusst ist und wer weiß, wie hoch 

der Einsatz der Bio-Bauern und wie nachhaltig 

positiv die Umweltbilanz in der biologischen 

Produktion ist, der ist auch bereit, einen fairen 

Preis dafür zu zahlen. In diesem Sinne entschärfen 

wir mit unserer Kampagne die Preisdiskussion und 

gewinnen neue Konsumentinnen und 

Konsumenten für Bio.“ 
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Informationskampagne 2007 
gestartet  
 

2007 wurde die dreijährige WIR SIND BIO-

Informationskampagne gestartet, welche mit drei 

Millionen Euro dotiert ist. Die Mittel dafür werden 

von der AMA Marketing GesmbH., dem Lebens-

ministerium und der Europäischen Kommission zur 

Verfügung gestellt. 

Marktwachstum durch 
Informationsoffensive bei 
bioaffinen Zielgruppen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mit der Bio-Messlatte rund 
100.000 Jungmütter erreicht 
 
 
 
Österreichweites  
BAKIP Projekt 
 

 
 
 „Bio-Schatztruhe 2009-2010“   
 
 

Die Motivforschung zeigt, dass einerseits mehr 

Wissen zu Bio das Preisargument entschärft, und 

dass es andererseits Lebenssituationen gibt, in 

denen Menschen gesteigertes Interesse an Bio-

Produkten entwickeln. Dazu zählt eine Schwanger-

schaft. In diesem Sinne wurde 2009 eine 

Kampagne für Jungmütter gestartet. Rund 100.000 

frischgebackene Mütter erhielten eine Baby-

messlatte mit umfangreichen Infos zur Bedeutung 

von biologischer Ernährung vom Baby bis in das 

Kleinkindalter. Begleitet wurde das „Babypaket“ 

durch eine Anzeigenkampagne in Familienmedien. 

 

 

Neben jungen Müttern zählen auch Pädagoginnen 

und Pädagogen in Kindergärten und Volksschulen 

zu besonders engagierten Meinungsbildnern in 

Sachen Ernährung. Vor diesem Hintergrund wurde 

2009 das Projekt „Bio-Schatztruhe“ mit einem 

österreichweit ausgeschriebenen Wettbewerb an 

Schulen für Kindergartenpädagogik ins Leben 

gerufen.  

Zukünftige Kindergarten- und Hort-Pädagoginnen 

und Pädagogen entwickelten Lehrmaterialien, die 

sich mit dem Thema biologische Ernährung 

beschäftigen. Aus mehr als 70 eingereichten 

Projekten wurden Ende 2009 die Siegerprojekte 

ermittelt. Die besten Projekte wurden produziert 

und im Frühjahr 2010 in Form einer Bio-

Schatztruhe kostenlos an rund 2000 Kindergärten 

in ganz Österreich verteilt. 
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Mehr Bio in die 
Gastronomie: 
 
Leitfaden für die 
Gastronomie zum Umstieg 
auf Bio 
 

Heute gibt es bereits mehr als 100 

Gastronominnen und Gastronomen in ganz 

Österreich, die sich auch als Bio-Betriebe 

deklarieren. Ein Trend, der sich fortsetzt, meinen 

Experten. Der Umstieg ist jedoch mit zahlreichen 

Hürden verbunden. Der Küchenchef muss völlig 

umdenken. Seine Speisekarte steht in enger 

Verbindung mit der saisonalen Verfügbarkeit von 

Bio-Produkten. Ein Vorteil für Genießerinnen und 

Genießer und für die Umwelt. Denn frisch vom 

Feld und vom Bauernhof lautet die vorrangige 

Devise. Dass der Umstieg von konventionell auf 

Bio nicht einfach ist, wird in Gesprächen mit Bio-

Gastronominnen und Gastronomen klar. In diesem 

Sinne wurde ein Leitfaden zum Umstieg entwickelt. 

Bio-Gastronominnen und Gastronomen, Bio-

Lieferanten und Kontrollstellen kamen zu Wort und 

gaben Tipps für die Praxis.  

 

Bio-Genusslandkarte & 
Bio-Kochtagebuch 
 

Zur Förderung und Promotion der heimischen Bio-

Gastronomie wird im Herbst 2010 die Bio-Genuss-

landkarte präsentiert und bei den Bio-Aktionstagen 

im September 2010 verteilt. Darüber hinaus 

erscheint das erste mehr als 200 Seiten starke, 

Bio-Kochtagebuch als Fortsetzung der beliebten 

Bio-Kochbroschüren. 

 

Werbemaßnahmen begleiten 
Bio-Informationskampagne 

Sämtliche Maßnahmen des Bio-Informationspro-

grammes wurden im Rahmen einer klassischen 

Werbekampagne im Wert von 350.000,- Euro mit 

Schwerpunkt Printmedien sowie im Rahmen von 

Medienkooperationen begeleitet.  
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WIR SIND BIO-Aktionstage: 
Österreichweite Informations-
offensive und Verteilaktion 
von Bio-Milch 

 

Jährliches Highlight der Bio-Informationskampagne 

sind unbestritten die Bio-Aktionstage. Seit fünf 

Jahren erreicht diese populäre Informations- und 

Genussoffensive mit österreichweiten Verteil-

aktionen und umfassender Kommunikationsarbeit 

hunderttausende Menschen in ganz Österreich.  

 

Verstärkt wird die Kommunikationskraft der Bio-

Offensive durch zahlreiche Kooperationen mit BIO 

AUSTRIA und dem heimischen Bio-Fachhandel. 

Mit einer Vielzahl von Verkostungen, Bio-Festen, 

Info-Aktivitäten und der Verteilung von Bio-Milch 

wird die Lust auf mehr Bio geweckt.   

 

Bio-Aktionstage 2010 
 
 
 
 
 
 
 

 
Alles auf www.bioinfo.at   

Im heurigen Bio-Jahr werden die Bio-Aktionstage 

vom 09. bis 18. September an zwei Wochenenden 

in ganz Österreich stattfinden. Bei ihrer Premiere 

2004 wurden mehr als 300.000 Menschen erreicht. 

2008 und 2009 konnten mehr als 350.000 

Menschen persönlich angesprochen und informiert 

werden. Und für 2010 rechnen die Veranstalter mit 

einem neuen Besucherrekord.  
 

Kommunikationsdrehscheibe wird wie gewohnt die 

Site www.bioinfo.at sein. Dort sind alle Termine zu 

den Bio-Aktionstagen, Aktivitäten und Angebote 

des Bio-Fachhandels, der Bio-Hotels und Urlaub 

am Bio-Bauernhof sowie die zahlreichen Hof- und 

Biofeste zu finden. 
 

Bio entdecken:   
15x in Österreich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehr als 100 Bio-Boten werden dazu einladen, Bio 

zu genießen. Sie verteilen in allen österreichischen 

Landeshauptstädten gratis Bio-Milch sowie 

Teilnahmekarten zum WIR SIND BIO-Gewinnspiel. 
 

An 15 Bio-Info-Points von Eisenstadt bis Dornbirn 

stehen Bio-Bäuerinnen allen Interessierten Rede 

und Antwort. Und für alle Bio-Fans gibt es gratis 

eine WIR SIND BIO-Keramik-Müslischüssel.  
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WIR SIND BIO-Glücksrad 

 
 

Kinder und Erwachsene sind an allen Bio-Info-

Points eingeladen, ihr Glück zu probieren: Am WIR 

SIND BIO-Glücksrad können zahlreiche 

Sachpreise „erdreht“ werden, darunter die WIR 

SIND BIO-Keramik-Müslischüssel, Lose für neun 

Kindergeburtstage auf einem Bio-Bauernhof und 

heuer neu, das Bio-Kochtagebuch und die Bio-

Genusslandkarte. 

 

Attraktiver Preis bei den Bio-
Aktionstagen:  
Das Bio-Kochtagebuch 

 
 
 
 
 
 
 

 

Aufgrund des überwältigenden Erfolgs der Bio-

Kochbroschüren wurde für die Bio-Aktionstage 

2010 in Zusammenarbeit mit österreichischen Bio-

Gastronominnen und Gastronomen das AMA-Bio-

Kochtagebuch mit mehr als 90 Bio-Rezepten 

entwickelt. Kreativ und bodenständig garantiert das 

druckfrische Bio-Kochbuch kulinarische Genüsse 

und Gaumenfreuden aus biologischem Anbau und 

macht Appetit auf gesunde Ernährung.  

 

 
Auf Entdeckungsreise durch  
Österreichs Bio-Gastronomie:  
Die Genusslandkarte 

Zu gewinnen gibt es auch die Bio-Genuss-

landkarte, die auf eine kulinarische Reise durch die 

heimische Gastronomie einlädt. Zahlreiche 

Gastronominnen und Gastronomen haben sich in 

den vergangenen Jahren dafür entschieden, ihren 

Gästen Genuss aus biologischem Anbau zu bieten. 

Jetzt gibt es erstmals einen kulinarischen 

Wegweiser: die Bio-Genusslandkarte mit 102 

Gastronomiebetrieben und Hotels, deren Zutaten 

vorwiegend frisch vom Feld und aus nachhaltiger 

Landwirtschaft sind. 

 

Auch für die nächsten drei 
Jahre Bio-Aktionstage 
gesichert 

Auch in Zukunft können sich die Österreicherinnen 

und Österreicher auf die Bio-Aktionstage im Herbst  

freuen. Es ist der AMA Marketing gelungen, auch 

für die nächsten drei Jahre eine 

Informationsoffensive pro Bio garantieren zu 

können. Die EU hat ihre Unterstützung bereits 

zugesagt. 
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Rückfragehinweis: 
 

 

 

 

Fotos & Presseunterlagen: 

Auf www.bioinfo.at (Bereich Presse) 

Copyright Fotos: Agrarmarkt Austria Marketing GesmbH. 

Der Abdruck ist für Pressezwecke honorarfrei  

 

Quellen:   

RollAMA Haushaltspanel 

Im RollAMA Haushaltspanel zeichnen 2.500 

repräsentativ für Österreich ausgewählte Haushalte die 

Einkäufe ihrer Frischeprodukte (Milch und 

Milchprodukte, Fleisch und Fleischprodukte, Obst, 

Gemüse, Erdäpfel sowie Fertiggerichte) auf. Die 

Auswertung erfolgt drei Mal pro Jahr in Perioden zu je 4 

Monaten. 

RollAMA Motivanalyse 2010 

 

Rückfragen richten Sie bitte an:  

AMA Marketing GesmbH. 

Mag. Hermine Hackl 

Unternehmenskommunikation 

Tel. +43 1 33 151-404 

E-Mail: hermine.hackl@ama.gv.at  

 

Mag. Barbara Köcher-Schulz 

Bio-Koordination 

Tel. +43 1 33151-4814 

E-Mail: barbara.koecher-schulz@ama.gv.at  

 

Pressestelle WIR SIND BIO-Aktionstage 

Pleon Publico Public Relations & Lobbying 

Mag. Maria Theresia Nordegg, Managing Partner 

Mag. Christiane Böck, Junior Consultant 

Tel: +43 1 717 86 DW 137 

E-Mail: bio@pleon-publico.at  
 


